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Dienſtag, den 19. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1882. 
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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 


9 Maieftät der König haben Allergnädigft geruht: 
11 rl 
Blank 


Claſſe zu verleihen. 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Auguſt 8 ½ Uhr Abends. 
Paris, 18. Kuguſt. Der Kaiſer hat feinem Pri- 


vateabinet befohlen, keinerlei Verbindung mit der 


Medaction der „France“ zu unterhalten. 


Nach der „Perſeveranza“ war die Sendung Pe⸗ 


polis, die Beſchleunigung der Löſung der italieniſchen 
Frage bezweckend, erfolglos. 


f Deutſchland 
„Berlin, 17. A rade fo wie di 

* * „17. Auguſt. Gerade fo wie die letzten 
ſtaatsrechtlichen Doctrinen der ge faſt von 15 
0 Preſſe Preußens einmüthig verurtheilt werden, ganz 
eben ſo würde das Miniſterium faſt das ganze preußiſche 
Volk gegen ſich haben, falls es in gleiche oder ähnliche Bah⸗ 
nen einlenken wollte, wie ſie in dem miniſteriellen Organ 
angedeutet worden. Man iſt aber vorläufig noch der Mei⸗ 
nung, daß das ganze Miniſterium weniger von ſenen Anſich⸗ 
ten wirklich dupchdrungen iſt, als daß fie von der Sterns 
zeitung in die Welt geſchickt wurden, um das Terrain noch 
einmal zu ſondiren. adurch iſt jedoch keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen, daß nicht einer oder der andere der Herren Mi 
niſter ihnen wirklich zuneigt. Denn in den Berathungen der 


Budget⸗Commiſſion ſowohl als in den Plinar⸗Verhandlun⸗ 


gen des Abgeordnetenhauſes ſind Beweiſe genug an den Tag 
gekommen, daß die Grundſätze des conſtitutionellen Staats⸗ 
dechts in den Regierungskreiſen noch lange nicht der Art 
Wurzel gefaßt haben, wie man es im conſtitutionellen Staat 
2 dena ten berechtigt iſt. Dies ift der Kernpunkt des Uebels, 
10 nn laboriren. Und fo lange nichts geſchieht, wodurch 
1 x en 1 1 wird, iſt keine Ausſicht vorhanden, 
"ih bein dene ben deen e u 
5 } g. Mi 

des Landes beſteht, ausgefüllt di Then. 11 5 
Abhilfe liegt in der Hand der Krone. 
iſt volftändig außer Stand geſetzt, 
ein Haarbreit weiter entgegenzutemmen. 


in der von ihr eingenommenen Bofition deſto feſter zu behar⸗ 
ren. Man hat in füngſter Sa a Sppefition tm Koc 
netenhauſe den gewichtigen Satz „salus reipublicae suprema 
lex“ entgegengehalten. Gerade dieſen Satz kann die Oppo⸗ 
ſition im eminenten Sinn für ihr Verhalten in Anſpruch neh⸗ 
men. Die erſte Grundbedingung der fernern Wohlfahrt 
Preußens iſt, daß in Preußen der conſtitutionelle Staat eine 
volle Wahrheit werde. Nur wenn ſie wirklich erfüllt iſt, 
un von einem wirklichen einheitlichen Zuſammenfaſſen aller 
Staatskräfte und Mittel nach außen hin die Rede ſein. Die 
ahre der inneren Zerfahrenheit unter dem Miniſterium 
anteuffel waren Jahre der tiefſten Demüthigung und 
Ohnmacht Preußens nach außen. Mit dem Miniſterium 
henzollern begann mit dem neuen inneren Leben ganz von 
I 1 75 5 En N 75 1 und die unmit⸗ 
elbare Folge davon war die veränderte Stellun 
im Beeten und Europa. Eg bedanke 
tiefern Einblids in die Entwicklung der Verhältniſſe, um zu 
daten daß in jenen wenigen Jahren der neuen Hoffnungen 
e 1 urde, deren Früchte zu ernten 
Preußen zunächſt berufen iſt, wenn 92657 1 
m Be an völligen Reife wieder 
Bln Gen Sia ens Kriegsmacht, ſondern der im 


in 
der h 
olls wieder 3 : 
fein feiner Pflicht gegen ſich ſelbſt 
tigt und feine Gewalt wird im Stande fein, es von der Bahn 
er hohen hiſtoriſchen Ver⸗ 
ogenes Selbſtintereſſe ihm 
; Regierung kann, wenn ſie auf 
N ihm ſchwere Hinderniſſe entgegenwer⸗ 
| olk wird ſich mit ſeinen Hoffnungen 152 ſchnel⸗ 
—— Erfolg zu beſcheiden wiſſen, aber mit allen ihm zu Ge⸗ 
1 ſtehenden Mitteln des Rechts und der Moral ſein Feld 
200 Was während dieſes inneren Kampfes Preußen 
he — 1 hin und im Innern einbüßt, wird die Geſchichte 
2 3 buch der Regierung eintragen. 
Pr in ſich jedes Uebel in der Welt auch den Keim eines 
0 Baud trägt, wird das preußiſche Volk dieſen Schatz 
aus dem 1 auliehenden zu er willen. Aus dem Kampf 
wird es als ein Volt von deſto höherer politiſcher Reife und 
deſto größerer ſtaatsbürgerlicher Tüchtigkeit hervorgehen. 
Dazu wird ihm fein Genius verhelfen. Das iſt die Hoff⸗ 
nung, das ift die Zuverſicht aller Patrioten. Der 0015 
und Opfermuth unſerer Väter hat auf blutigen Schlachtfel⸗ 
ern dem Vaterlande feine Selbſiſtändigkeit glorreid wieder 
erkämpft und dem preußiſchen Volke zugleich den Anſpruch 
auf die verfaſſungsmäßigen ſtaatsbürgerlichen Rechte erwor- 
en, 05 es setzt zu vertheidigen gelten ſoll mit geiſtigen 
Mi ſittlichen Waffen gegen die et unter uns ſelber. 
Rit der Muttermilch hat das preußiſche Volk den Sinn für 
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Kreisgerichtsrath a. D. Friedrich Bernhard von 
enſee zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden vierter 


ein menſchenwürdiges freies Staatsbürgerthum eingeſogen, 
die glorreiche Geſchichte des Vaterlandes, die hohe Intelli⸗ 
genz und ſittliche Tüchtigkeit, die unſerem Volke inne wohnt, 
hat in jedem Einzelnen ihn groß gezogen. Die Söhne werden ſich 
würdig ihrer Väter erweiſen, ſie werden das mit theuerem 
Blut erkaufte Gut zu ſchirmen wiſſen, um es zum Ruhm des 
Vaterlandes und als eherne Grundlage der Wohlfahrt den 
kommenden Zeiten für immer befeſtigt zu überliefern. 

— Nach Beendigung der Berathungen der in Hamburg 
zuſammengetretenen Commiſſion wegen Befeſtigung und Ver⸗ 
theidigung der Oſt⸗ und Nordſee-Küſten wird der General⸗ 
Lieutenant und Chef des Generalſtabes Frhr. v. Moltke, 
welcher Vorſitzender jener Commiſſion war, ſich zu den Be⸗ 
lagerungs-Manövern nach Graudenz begeben. 

— Unter den nachträglich eingegangenen Vorlagen für 
den in nächſter Woche in Wien zufammentretenden Juriſten⸗ 
tag befindet ſich auch ein Antrag des Abgeordneten Advocaten 
Fries in Weimar, dahin lautend: der Juriſtentag wolle er⸗ 
klären, daß die Todesſtrafe, als mit den Grundſätzen, einer 
richtigen Strafgeſetzgebung unvereinbar, abzuſchaffen ſei. 
Nach einer Correſpondenz der D. A. Z. ging das 
Verlangen der Japaneſen in Berlin nicht auf eine Hinaus⸗ 
ſchiebung der Friſt, nach welcher die Beſtimmungen des mit 
Preußen abgeſchloſſenen Vertrags in Geltung treten, ſondern 
beſchränkt ſich auf folgende drei Punkte: 1) daß Japan geſtattet 
ein ſoll, in Zeiten der Nahrungsnoth Ausfuhrverbote von 
Lebensmitteln, namentlich von Reis, ergehen zu laſſen; 2) 
daß den fremden Handelsſchiffen zwei Häfen, z. B. Oſſala, 
ſo lange verſchloſſen bleiben ſollen, bis dort die Regierung 
ſicher iſt, daß durch dieſelben keine Unruhen erregt werden; 
3) daß been l nur in gewiſſen Häfen zugelaſſen 
werben ſollen. Auf die erſten beiden Punkte iſt unſere Re⸗ 
gierung eingegangen, auf den letztern nicht. In ähnlicher 
Weiſe hat man ſich auch in Paris, London und im Haag den 
Forderungen der Japaneſen gegenüber verhalten. 

Stettin, 16. Auguſt. (Oſtſ.⸗Z.) Wie wir hören, hat die 
Regierung dem hieſigen Magistrat angeboten, daß derſelbe 
die Polizei⸗Verwaltung wieder übernehme. Wegen der damit 
verbundenen Mehrkoſten hat der Magiſtrat ſich nicht geneigt 
erklärt, auf das Anerbieten einzugehen; doch ſcheint es, daß 
125 3 gerade wegen des Koſtenpunktes Bun 
beſtehen wird, daß hier wie an anderen Orten ie Polizei⸗ 
Verwaltung wieder an die € he. le Bae 
der Kurfürſt in Oſtende geweſen. Dagegen ift derſelbe g 
ſtern mit der Fürſtin von Hanau und weniger Begleitung 
nach Frankfurt gereiſt. 
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England. 

— Der „Liverpool Mercury“ theilt mit, es ſei in neue⸗ 
ſter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Schiffe auf hoher See 
gefliſſentlich angebohrt und verſenkt worden ſeien, um die ho⸗ 
hen Verſicherungs⸗ Prämien eincaſſiren zu können, und zwar 
ſei zu dieſem Zwecke ein ganz neues Geſchäft in Fahrzeugen 
untergeordneter Gattung organiſirt worden. Die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften haben der Regierung von dieſem Betruge Mel⸗ 
dung abgeſtattet. 


Provinzielles. 

— Dieſer Tage wurde hier ein Krüger aus Gubin der 
Staatsanwaltſchaft zugeführt, der auf die Ausſage ſeines kaum 
fünflährigen Söhuchens hin, „daß fein Vater einen lüdiſchen 
Handelsmann erſchlagen und beraubt habe“, von der Orts⸗ 
behörde verhaftet worden war. Die an Ort und Stelle an⸗ 
geſtellten weiteren Nachforſchungen haben nichts ergeben, 
was auf die Wahrheit der Ausſage des Kindes ſchließen ließe, 
und es wird der Mann daher wahrſcheinlich in Freiheit ge⸗ 
etzt den. 
ieh 4. Aus Littauen, 16. Auguſt. Auf den bisher abge⸗ 
haltenen Synoden in Gumbinen und Darkehmen hat ſich das 
energiſche Auftreten manifeſtirt, die von den Conſiſtorien bis⸗ 
her geübte Bevormundung der kirchlichen Gemeinden zurück⸗ 
zuweiſen und auf den Artikel 15 der. Verfaſſungs-Urkunde ges 
jtügt, die ſelbſtſtändige Ordnung der lirchlichen Angelegenheiten 
in die Hand der Gemeindevertreter zu legen. Wir würden uns bei 
dem bekannten Widerſtande, welchen die bisher gefaßten kirchen⸗ 
gemeindlichen Beſchlüſſe zu erwarten haben, keiner Illuſion über 
die Enderfolge derſelben hingeben, wenn es nicht eben auf 
dieſem Gebiete — glücklicher Weiſe abweichend von dem poli⸗ 
tiſchen — Mittel und Wege gäbe, dieſen Widerſtand zu brechen 
oder wenigſtens ſich feinen Confequenzen zu entziehen. — Wie 
wir wiſſen, werden auch auf andern Kreisſynoden ähnliche Fragen 
angeregt werden, wie aufder Gumbinner und Darkehmer Synode. 


VBermiſchtes. 

— [Roger als Lotterie -Collecteur.] Der von 
der Bühne nunmehr zurückgetretene berühmte Tenoriſt Roger 
beabſichtigt eine Ausſpielung ſeines beiläufig 300,000 Meter 
Flächenraum haltenden Beſitzthums Villiers fur Marne mit- 
telſt Lotterie. Dem Gewinner wird es jedoch vertragsmäßig 
zur Bedingung gemacht werden, daß die verſchiedenen Stra⸗ 
ßen, Ausſichten, Boulevards und Alleen die Namen behalten, 
die ihnen ihr bisheriger Beſitzer gegeben hat, und mit wel⸗ 
chen er die Werke, Tonſetzer und Rollen verewigen wollte, 
die ihm das Mittel an die Hand gaben, ſich dieſes Befigthum zu 
erwerben, das jetzt zu veräußern er, wie man ſagt, genöthigt ſein 
ſoll. Es finden ſich da die Roger-Ausſicht, Aussicht Halevy, 
Boulevard Meyerber und Auber, Allee der Favorite, Allee 
der weißen Dame, Propheten⸗Ausſicht, Ausſicht der Muske⸗ 
tiere, Ausſicht der Hugenotten, der Lucia⸗Weg, die Blitz⸗Allee, 
Boulevard der Königin von Cypern, Ausſicht des ewigen Ju⸗ 
den, der Haydee ꝛc. 
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in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


— Vom Frankfurter Schützenfeſt wird nachträglich fol- 
gendes hübſche Geſchichtchen erzählt: „Ein Preuße hatte nach 
langem Zielen endlich glücklich ſeinen Schuß auf die Scheibe 
„Vaterland“ abgefeuert und war auf das höchſte überraſcht, 
als der Zieler nach genauem Suchen abwinkte und den Schü⸗ 
tzen bedeutete, daß er nicht einmal die Scheibe getroffen. 
Etwas ärgerlich darüber, wurde er von einem tyroler Schü⸗ 
gen getröſtet, der treuherzig zu ihm ſagte: „Bei Gott, Bru⸗ 
der, Du g'fallſt mir, aber Dein Pech iſt natürli, denn 
Dein „Vaterland“ muß größer ſein!“ indem er eine an⸗ 
ſpielende Handbewegung auf eine Scheibe wie ein Stadt⸗ 
thor machte. 

Gotha, 13. Auguſt. Der Herzog von Gotha hat dem 
Naturarzt Petſch (Apfelweindoctor), welcher in Berlin wegen 
Anwendung ſeiner vielfach erprobten Heilmethode Verfolgun⸗ 
gen ausgeſetzt war, geſtattet, ſich in ſeinem Herzogthume be⸗ 
hufs der Ausübung der Praxis niederzulaſſen und zu dem 
Zwecke eine Kurauſtalt zu begründen. Letzterer iſt in Folge 
deſſen bereits in Gotha eingetroffen, hat ſich daſelbſt in der 
belebteſten Gegend der Stadt ein ſchönes großes Haus ge⸗ 
kauft und beabſichtigt nun feine in Berlin unterbrochene Thä⸗ 
tigkeit in einer geſicherteren Stellung zu erneuern. Wie wir 
hören, haben ſich bereits viele auswärtige Kranke bei ihm an⸗ 
gemeldet. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, den 18. Auguft. Wind: Oſt⸗Nord⸗Oſt. 

Angekommen: J. B. Kurth, Emma, Greifswald, Bal⸗ 
laſt. — J. Teſefeldt, Catharine, Hamburg, Stückgut. — M. 
K. Boje, Chriſtians Haab, Hadersleben, Ballaſt. — O. Thor⸗ 
mundſen, Nympha, Bernau, Ballaſt. — M. P. Hay, Fa⸗ 
miliens Haab, Elſeneur, EN . 

Gefenelte $. Bolton, Wilhelm, Perth, Getreide. — 
T. Scheele, Sophia (SD.), Libau, leer. — H. Mortenſen, 
Caroline, Hartlepool, Getreide. — C. Berg, Hermine, Flens⸗ 
burg, Getreide. — Nichts in Sicht. 


Rörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
Letzt. Crs. 
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14 Credit⸗Actien 


Spiritus Auguf 
Rüböl Augult.. . 14% 
Staatsſchuldſcheine 90 


47 J. Anleihe 103 10 1 n 877 
1% Hr. Ar 2 oln. Banknoten. 7 
5% 59r. Pr.⸗Anl. 107% 108 Be Nene 5 Gig 


Fondsbörſe. Eiſenbahnactien beliebt. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Bertha Reimann mit Hrn. Kreis. 

richter R. Vogt (Arys —Tilſit); Frl. Clara Zende mit Hrn. 
Schiffsbaumeiſter Richard Devrient (Danzig). 5 

Trauungen: Hr. Hermann Schäferling mit Frl. Mathilde 
Illmann (Königsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. A. Merkiſch (Heilsber g); 
Hrn. Hauptmann v. Normann (Inſterbur ); Hrn. Eduard 
Bröcker (Graudenz). Eine Tochter: Hrn. Oberfbrſter Bröſile 
(Borken); Hrn. Ober⸗Controleur Haſchke (Gehſen); Hrn. F. 
Wächter (Hammersporf); Hru. J. S. Simonſohn (Tapiau); 
Hrn. Leopold Jacob (Königsberg); Hrn. Kuwert Wernsdorf). 

Todesfälle: Hr. Chriſtian Formowokg a 8 r 
Johanna Friederike König geb. v. Weirowski (Danzig); Fr. 
Thereſe Grams geb. Mathoes (Wormen); Hr. Albert David 
(Graudenz). 5 


In Abweſenheit von H. Rickert der Verleger A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Zukunft in Littauen und Maſuren. 

Littauen und Maſuren iſt früher in der Ausbauung noch 
viel zurückgeblieben. — Es war kein Handel und Wandel und 
hat man auch nicht daran gedacht, den durchweg dur ch⸗ 
laſſenden Boden ebenſo nutzbringend zu machen, wie in 
andern Provinzen. Ge, E 

Nachdem nun aber die Verbindung in dieſen Landestheilen 
durch Chauſſeen und Eiſenbahnen — welche letztere ſich auch nach 
Rußland und Polen ausdehnen — herbeigeführt worden, 
denkt man auch mehr an eine Cultivirung des Bodens. — 
Es kommen jetzt ſchon Perſönlichkeiten aus andern Provinzen 
hieher herüber, die mit der begabten Induſtrie ihr Vermögen 
gut zinsbar anlegen, eben weil ſelbige hier die Ländereien 
noch billig acquiriren können. Inmgleichen verhält es ſich mit 
dem angrenzenden Polen und Rußland, wenngleich u. immer 
ein Gerücht verbreitet iſt, daß daſelbſt nicht gut zu leben und 
wirthſchaften wäre. b 

Ich kann aber mit vollem Recht dagegen berichten und 
anführen, daß in jetziger Zeit in dem angrenzenden Polen und 
Rußland auf dieſelbe Weiſe wie in Littaueu und Mafuren 
noch vortheilhafte Geſchäfte zu machen ſind. Indem ich dar⸗ 
nach Jedem, der ſich in den beregten Gegenden anzufiebeln 
gedenkt, mit aller Aufopferung zu Dienſten ſtehe, darf In 
noch die Erklärung abgeben, daß ich Bi: jeded e ch 
Geſchäft moraliſch verantwortlich mich mache, ſomit alſo au 
für kein unnützes Geſchäft ſtimme. 

a ine * Austen # en 
ehnen, Kreis Pillkallen, Reg.-Bez. » 
Ms, kel Pine. (6369) 
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Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dem Herrn 
Richd Mayne 
in Danzig für die Provinz Weſtpreußen die Haupt: Agentur und ein Depot meines 4 
Havannah⸗Cigarren⸗Import⸗Geſehäftes 
übertragen habe und genannte Firma bevollmächtigt iſt, Aufträge für mich in Empfang zu nehmen, fo wie jegliche Gattungen Cigarren, 
wie fie in meinem Preis⸗Courant angegeben find, zu ſtreng reellen, feſten und gleichen Preiſen, wie ich ſolche aus meinem Generals 
epöt abgebe, zu verkaufen. a . > ’ 
1 Wa = nr. mehrjährigen Aufenthaltes in der Havaunah und meines dortigen Geſchäftsbetriebes habe ich die 
verſchiedenen Fabass⸗ Plantagen und deren Producte, ſowie die meiſten reuommirten Fabrikanten und deren Erzeugniſſe ſpeciell 
kennen gelernt. Die mir dort an Ort und Stelle erworbenen Platz⸗ und Fachkenntniſſe, jo wie die dort perſönlich angeknüpften 
Verbindungen jegen mich in den Stand, nicht allein jegliche Sorten, Marken oder Brände der dortigen Fabriken, ſondern auch 
die Land- oder Plantagen⸗Cigarren, die von kleinen Tabaksbauern ſelbſt gearbeitet und wenn auch nicht immer ſchön dem Aeußern 
nach ausfallen, doch in Qualität gut ſind, aus erſter Hand zu beziehen. 2 
J. C. Hoeniger, 


Havannah⸗Cigarren⸗Importeur, Berlin, Mohrenſtraße Nr. 50, Inhaber des 
General:Depöt für Deutſchland von 
Fernandez de Carvalho & Co. in Havanna. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes bitte ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren und laſſe nach⸗ 
ſtehend den Preis⸗Conrant ſämmtlicher Gattungen Cigarren folgen. j j f 

Wiederverkäufer oder Cigarrenhändler können ſämmtliche im Preis⸗Courant aufgeführten Sorten, größere Ordres vom 
Packhofe unverſteuert oder direct an ihre Adreſſen von Havannah effectuirt erhalten. a a 

Um dem geehrten Publikum, insbeſondere dem auswärtigen, Gelegenheit zu geben, 22 näher mit meinen Sorten und Preiſen 
vertraut zu machen und den Geſchmack eines jeden Einzelnen auch vollſtändig zu treffen und zu befriedigen, werden von allen Gattungen 


abgegeben - h 2 
Proben der kleinſten Duantität unter Berechnung der Mille-Preife. 
Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden bereitwilligſt umgetauſcht. 


8 Havannah Land. und Plantagen-Cigarren. 2 

Nr. 1. e ſortirt nach verſchiedenen Farben, aber ungleichmäßig in Qualität, daher verſchieden in Eigenſchaften, a 20 875. 
„ 2. Londres-Format, gleichmäßig in Qualität, nicht ſehr gehaltreich, aber ſonſt gut im Geſchmack h . . . 4 20 „ 
„„ 3. Regalia-Londres- Format, volle, aber plump gearbeitete Fason, milder, gehaltvoller Tabak 4 20 „ 
„ 4. Länglich dünnes Londres. Format, mittelkräftiger Tabak, von angenehm pikantem Geſchmack 1 à 21 „ 
„ 5. Regalia-Londres, feines rippiges Blatt, angenehmer, ſehr qualitätreicher Tabak, mild im Geſchmack — 21 „ 
„ 6. Volles Londres-Format, ziemlich kräftig und qualitätreich, gehaltvoll im Geſchmack und Geruch . - i 4 21 „ 
„ 7. Londres-Format, ſchön, regelmäßig in Fagon und gleichmäßig in Qualität, mittelkräftiger, ee Tabak, volles Aroma & 22 2 
„ 8. Halb Regalia-Format, plump und unförmig gearbeitet, milder, angenehmer, ſehr beſtechender Tabak von ſchönem Geruch 2 22 „ 
„ 9. Media-Regalia-Prabucco-Format, niedliche Fagon, nicht ſorgfältig gearbeitet, enthält ſehr feinen, gehaltreichen und wohlrie⸗ 2 


chenden Tabak 5 , ’ : ® ? 42 04% 8 17 2 
. Media-Regalia-Trabugco-Format, etwas ſorgfältiger gearbeitet und beſſer ſortirt, ß daſſelbe wie Nr. 9 h i 
11. La Norma-Format, ſchöner, gehaltreicher, gleichmäßiger Tabak, von angenehmem Geſchmack und Geruch . . a 
ß Wenn eee mm. unanſehnlich dunkelfleckiger fetter Tabak, ſehr gehaltreihe Qualität, brennt aber nicht ſchön und kohlt a 
zuweilen 8 g : 5 ; a ! e ae 5 5 F a 
. e eee zei, ſehr gleichmäßig in Fagon, Farbe und Qualität, ſehr gehaltreich und angenehm im Geſchmack, ſchön 
rennend x 0 Ä A } 5 4 5 5 . . . 
J. Conehas-Format, qualitätreicher Tabak von ſehr angenehmen pikantem Geſchmack . ; i N 
„ 15. Volles Oonchas- Format, unanſehnlich und gemiſchtein Nabe ee Tabat, von dennoch mildem Geſchmack und Geruch 
16. Londres-Format, etwas röthlich, flediger Tabak, mittelkräftig, nicht ſehr gehaltreich . . . . 
„17. Langlich dünnes Londres-Format qualitätreich, feiner milder Geſchmack und vorzüglicher Geruch 
„ 18. Londres-Format, nicht ſchön im Farbenſpiel, aber fein, mild und vorzüglich in Geſchmack und Geruch . A 
19. Conchas-Format, gefällige, gleichmäßige und ſchöne Fagon, angenehm qualitätreiher Tabak, von ſchönem Geruch 


„ 20. Londres-Format, unanſehnlicher, fetter Tabak von ſehr kräftiger, gehaltreicher Qualität 3 5 
„ 21. Londres-Format, feiner Flor⸗Tabak, von etwas ſäuerlich pikantem angenehmem Geſchmack und wohlriechend a 31 „ 
„ 22. Trabueco- Format, regelmäßig und ſchön gearbeitet mittelkräftig, 1 milder Geſchmack . a 35 „ 
„ 23. Regalia-Format, leichter nicht ſehr gehaltreicher Tabak, von mildem Geſchmack . . . EN 8 8 ” 
. . . — 77 
a 34 „ 
a 34 ” 


Form. à 40 3% . Cabargo Compania. . Prenzados- Form. à 673 Ba. 


La Norma- er 10: „ 05..Oansiva Hort ANY 

Regalia-Londres- „ „ 42 „ „ 56. Espagnola for Londres- 7 % 7 

do. do. 742 Bi „ 57. Manuel Reyna flo 3 „5 

do. do. „ 425 „ „ 58. Perfecta Alvarez flor .. Regalia-Londres- „ „ẽ 75 „ 

Conchas- Mär „ 15-59 El Globo Sas Grandes-Londres-, „ẽ 75 „ 

„La Higu era Regalia-Londres- 5 44 5 „ 60. EI Globo . n Chicho- do. „Tage, 
La Klosäkte, 1 tal Er ar do. do. „5 „ 61. Caeeilia Maria ...... Media-Regalia- „ „771 „ 
C Londres- 2 „ 62. Modelo de la Autiguedad Flor Opera „ 80a g,, 
. Isabella de Carvalho . Conchas 77 1 „ 63. Chinchuretta flor ..... Londres- ne 807 
. El Principe de Gales Londres- . „ 64. El Sevillano Flor Conchas- PR 
EI Sevillano Cazadores . . Imperial- „ I „ 65. Mensagero ..... ++» Regalia-Londres- „ „ 84. „ 
Awenn di. Media-Regalia- „ 44 „ „ 66. Ramilet de Aromas Regalia- n, 9 „ 
. Manual Reyna Londres- AT Pe 3 BES „ 67. Patria Flor Chicho-Londres- „ „B 90 „ 


Isabella de Carvalho Reg. de la Reyna „ „„ 58. Patria Flor Imperial . 


„ 24. Regalia-Londres- Format, feiner gehaltreicher Geſchmack, ſchönes Aroma 
„ 25. Manilla, prima mit Kopf 8 2 - . . 5 9 . 
„ 26. Manilla, ohne Kopf 5 0 5 A E ö 5 . nie 1 
FEB . Renommirte Brände und Marken. 
Nr. 27. La Flor de Montoroy ... | 
La Flor Agricola 
EI 
Cabannas Carbayal 
Fernandez de Carvalho 
Venp gain 1 ikeb 


* 
. Sir Robert Peel Regal.-Trabueco- „ „ẽ 50 „ „ 69. Cabannas Carbayal « » - » Imp.-Cazadores- „ „ 90 „ 
3. Jose Maria Vichot Londres- 70; „ 70. Caecilia Maria Media-Regalia- „ „ö 95 „ 
. Fernandez de Carvalho. Regalia-Londres- „ „ 55 „ „ 71. Intimidad Flor Londres- „ „O 
. Upmann primera do. do. „„ „ 72. Resolution fine «+». 55 „ »»loo „ 
nne eee Prenzados- 5 „ „ 73. Los dos Carbayales flor . Opera- „ „100 „ 
Manuel Rey na Londres- ein d ;; „ 74. Los dos Carbayales . . . . Med.-Conchas- „ „105 „ 
alen e e:; Media-Regalia- „ „ 60 „ „ 75. Mensa gero Regalia-Londres-, „105 „ 
„ Ario Hondooo Londres- 7 160 „ 76. La Resolution:: Regalia-Londres-, „110 „ 
. La E spanne do. „„ 624 8 „ 77. La Cucha florentina La Norma-Reg. „ „130 „ 
e do. 1 62 5 „ 78. El Affan primera „ Imp.-Cazadores-, „140 „ 
. Espagnola superior . do. Into ng „ 79. Flor de Velez Napoleons Imperial.-Londr. „ „150 „ 
ee e e er e do 4 „ 80. La Legitimi da Regalia-Londres-,, „160 „ 


Haupt⸗Agentur und Depot für Weſtpreußen 
Richd. Wayne, 


Heiligegeiſtgaſſe Nr. 109. 


Danzig, im Auguſt 1862. 


5895 
— . — — IE — IE 
Asphaltirte 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft feuerſichere Dachpappen 
; in erlin. f in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 


2 in; Sn, in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich für obengenannte Gefellſchaft dem Schiffsrheder lt : H 
Herrn F. E. Schult In Neu⸗Fahrwaſſer eine Special-Agentur übertragen ra Miet 1 den billigften Preiſen . ur 2207 * 


apier⸗Fabrik von 
Die General⸗ Agentur Danzig. 
Otto Paulsen. Schottler & Co., 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Verfiherungs- Annahme gegen in Cappin bei e 


Feuerſchaden zu billigen und feſten Prämien und unker 7 coulanteſten Bedingungen . — das Eindecken der Dächer übernimmt. 
F N E. Schultz in Neu⸗Fahrwaſſer. gen jeder, Aft werden 1 


16125] | durch die Haupt⸗Ni in Dan 
Agent der Heutſchen Feuer · Berſi derungs · Acetien - Geſellſchaft in Berlin. mann Pape, palterurti 0. 
a eee Dampf. Spriet u. Liqueur-Fabrik 
in Langfuhr bei Danzig. 


Der Unterzeichnete übernimmt die Rectifi⸗ 
cation von rohem Spiritus, und empfängt ſolchen 


A. NEUMANN, 


38. Lan enmarkt 38. in Danzig, wogegen der zu liefernde gereinigte 
Spriet, wied io Uber⸗ 
Ecke 5 Kürſchnergaſſe, . ird. er ohne Koſten franco Danzig uber 


empfieblt fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, aar:Dele, Eau 
de = Ai Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beſten Fabriken des In⸗ nr Auslandes in 
zierlicher Ausftattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife a Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., a 
Parfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Gereinigter Spriet 91 à 92 pCt., und fein⸗ 
ſter re 93 94 pCt. = 


heodor Ripke, 


[6014] No. 19 Holzmarkt. 


Comptoir 5 93 
462550 und Verkaufs⸗Niederlage in Danzig 


Wenn wir in den letzten Wochen eine 
Anzahl Briefe veröffentlichten, um dadurch 


zu beweiſen, wie nicht allein im engern 
Vaterlande, ſondern in ganz Deutſchland und 
in den Niederlanden die Zahl der Aner⸗ 
kennungen über die Vortrefflichkeit der Hoff⸗ 
ſchen Vialpräparate aus der Brauerei Neue 
Erbe meine 13u Berlin, noch fortwährend 
im Wachſen begriffen ift, ſo wollen wir wie 
a0 5 nunmehr auch ein Gleiches in Bezug 
auf Frankreich thun, und deshalb dem 
jüngitbin mitgetzeilten Schreiben von wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Seite heute einige von privater 
Seite folgen laſſen; 8 

An Herrn Johann Hoff’s Filiale 

in Paris. 


Ich weiß nich en ich Jh 

eig n wie ich Ihnen 
ür Ihr in Paris einge 158725 Ge⸗ 
undheitsbier (Malz Extract ge⸗ 
g A or. 11 700 — re 
einem Jahre huſtete o ſehr, da 
ich alle meine Krafte, 5 etit und 
Schlaf gänzlich verlor. ch 
nämlich 30 Flaſchen Ihres 
Extraectes 
Besen 


nannt) genu 


abe 
alz- 
88 und trotz der 
51 hat de 
o auf mich gewirkt, daß ich beinahe 
änzlich meinen Huſten verloren 
abe; ich fühle mich ſehr geſtärkt, 
habe guten Appetit und ſchlafe aus: 
ezeichnet. — Dank Ihnen und 
N m Producte. — Ich habe die 
hre ꝛc.“ 


elbe 


Mme. Noreuil, bureau des omnibus, 
rue de Charenton, 236 in Paris. 

Trouville, 18. Juli 1862. 
„Mein Herr! Mich auf meinen 
Brief vom Dienſtag Bestehend, worin 
ich Sie bat, mir das beſtellte Malz⸗ 
Extract nach Trouville zu ſenden, 
bitte ich, dieſe Sendung zu beſchleu⸗ 
nigen, weil meine Tochter, die ſehr 
leidend iſt, dieſes vorzügliche Bier, 
welches ihr ſo gut bekommt, ſehr 

nöthig hat. Genehmigen Sie ꝛc.“ 

Vicomtesse J. de Forestier. 

Auteuil, 16. Juli 1862, 
„Ich e Sie um fernere 12 
laſchen alz Extract Geſund⸗ 
eitsbier. Ich habe bereits eben 4. 
viel davon getrunken, fühle Erteich⸗ 
terung und hoffe, daß ich bei fortge⸗ 
ſetztem Gebrauch elben vollſtän⸗ 
dig geſtärkt fein werde. Genehmigen 
Sie rc.‘ IL. Monton. 


Nachſchrift. Um Verwechslung mit 
einer von Spekulanten errichteten gleich na⸗ 
migen Fabrik von ſogenanntem Malzextract 
zu verhüten, machen wir das Publikum wie⸗ 
derholt darauf aufmerkſam, bei brieflichen 
Beſtellungen der Adreſſe: „Johann Hoff in 


Berlin, ſtets das Prädikat: „Hofliefe⸗ 
rant“ und den Vermerk: 


Neue“ 
Wilhelmsſtr. 1 hinzuzufügen, ki 4 


59481 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., erglihen. Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Coven & 
Ramsay, englischen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen sphalt in Pulver 
und Broden, Goudron „englisches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Hachſchiefer, 
Sue aten Auer ae 
engliſcen Patent = Asphalt= Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, engliſch alas 
firte Thonröhren, holandiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 
ſowohl Maſchinen⸗ als Nußkohlen zur 
sütigen Benutzung. _ 

#® E. A. Lindenberg. 

—— — 
en Her 

Schiel. nd 


Neubeſtellungen prompt ausgeführt bei C. Heß, 
46830 


egen eine sehr bedeu- 
tende baare Anzahlung wird ein ade- 
liges Gut von 1000 bis 1500 Mrg. in 
der Nähe von Danzig-Dirschau, oder 
aufwärts nahe der Bahn geleg. zu 
kaufen gesucht. Hierauf reflect. Be- 
sitzer wollen mir schleunigst An- 
schläge einsenden. n 

461180 E. L. Würtemberg, Ulbing. 


Den geehrten Reiſenden zeige hierdurch erge⸗ 
1 benſt an, daß ich vom 11. d. Mts. ab das 
Gaſthaus „ deutſchen Hauſe“ übernom⸗ 
men habe. Mit der Verſicherung, daß ich ſtets 
bemüht fein werde, den Wünſchen meiner vers 
ebrten Gaͤſte nach beiten Kräften nachzukommen, 
bitte ich um geneigten Zuſpruch. [6326] 
Graudenz. Carl Pommer. 


“ 


a 2 


ELLE LEE EEE 


Adress-Karte für Danzig. ; 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


EEE SEE SEEN ·˙ ccc / (TTT 


Carl lleydemann, 


Hermann Boribki, 
Danzig, B It 925 68, | 


empfiehlt ſein recht rei 


Daaren⸗Lager und et aſſortirtes Leinen⸗ 


Wa = ä t, wi 1 2 2 1 = u 1 
aunen und Beafeberde zu Bl Alirten Papier Tapeten, Teppich-, Bouleaur 


Ae J. B. Derfell Wu. ae 
en- Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 


eee Adolph Jobelmann 

1 | 2 N - = 
ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr⸗ u. StalleUtenfilien, Hundegaſſe No. 87 \ 
Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, empfiehlt ſich bei Ans und Verkauf von Gütern 


Cigarren. und Cababs⸗ Handlung, 
10 


Heil DANZIG, 
. E igengeiftgaffe 31 u. 2. Damm 7, 
pfiehlt in beiden. Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 

i 5 tung. 
A 1.5 Lichtenfeld. 


ie ihre Niederlage von Wiener, Berli und Grundſtücken, und Beſtätigung von Capita⸗“ 
reiſen. und Wachstuch-Lager. b Kinverſtiefeln . | lien zur Vermittelung ergebenft. 
; a 3 2 Hanrschneide-Salon. u, Farbe⸗- u. Parfümerien-Handlung! 
Max Dannemann, Mein erten⸗Garderoben⸗K Cuch⸗Lager Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, Oroguen, Darf 9 3 


befindet ſich jetzt in meinem neu erbauten Hauſe rhaft echt 8 2 
Weites Thor 129, neben der Conditorei des Depot, des Mwabrhäit ach en kolniſcen Baſſers 


von Alfred Schröter, 


; iche Langenmarkt No. 18 . 
von J. M. Farina, gegenüber dem Julichsplat, Lager der feiniten Parfümerien, ſo wie diverſe 


Lager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. Chocoladen u. Thee 8, präpari 5 
| 9 | k ‚ präparirte u. trockene Far⸗ 
| W. Schweichert, ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
| Langgaſſe 74. | Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc. 


Das Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe 
von J. Maass in Danzig. 
Langgaſſe No. 2 am Lauggaſſerthor, 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


E. Schulz & Co, 


Poggenpfuhl No. 11, 
Güter⸗Agentur und Commiſſions- 
s Geſchäft. 


| 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe Schubert & Meier 
von 


aus Jöhſtadt in Sachſen, 
DANZIG, 
H. Kid. Axt, une Sa e Be a 
85 ager von iſchen und Engliſchen Spitzen, 
Langgaſſe No. 58, | Tülle, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 
| empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


e e e A EEE 


D 


Die Buch- und Runſthandlung 


von E. Doubberck, 


Lauggaſſe 35, neben der Landſchaft, 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien. Oelfarbendruck⸗ 
W Photographien, Anſichten von Danzig 


ingebung, Fremdenführer, Pläne ıc. ꝛc. 


A. W. Kafemann, 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 


Preis 123 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


a aa r a EEE a a TEE, a a TE TE ET 


Festprogramm 


Wanderfeſt des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe zu Thorn 


am 22. September 1862. 


agree der Feſitheilnebmer (das Lokal wird fpäter bes 

uſammentreten der Feſttheilnehmer (das Lokal wird ſpäter beſtimmt) und Discuſſton eini 

. Gegenſtände von allgemeinem landwirthſchaftlichem Intereſſe⸗ ifo zen 

Von 10% uhr ab i Be 
Thierſchau (ſelbſtgezüchtetes und importirte® Vieh), Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
ducten, Gerathſchaften, Maſchinen und induſtriellen Erzeugniſſen aller Art im Erercierhaufe 
und auf der Geplanade zwiſchen dem Bromberger und Culmer Thor 


rämiirung der i Geſchenken als Anerkenntniſſe 
— en Gelen — g bete eſtelten Thiere. Außer paſſenden. Geſch il 
230} 150 Thl 


A nt Für Mukterſtuten r 2 
(dur Beurkbeilung der Stuten iſt vie Vorführung der Nachzucht erforderlich, und ſind deshalb 
die 1, 2 und gjährigen Foblen zur Stelle zu bringen. Die Preisbewerber haben ſich außerdem 
mit Beſcheinigung ihrer Ortsvorſtände über die Zuſammengehörigkeit von Stute und Fohlen, 
ſo wie mit den Deckſcheinen zu verſehen.) 
2. ab lerumgeacnene Danger ener . 
Weittags 1 uhr ſtgezogenes Rindviergd Thlr. 


Pferderennen auf dem Rennplatze bei Korzenier. 

Pferde im Befige von Herren, die in den Provinzen Westpreußen und Poſen wohnen und 5 

Jahre 1862 noch nicht mehr als 300 Thlr. gewonnen haben. Bei dem Rennen 1 mindeſtens 3, 

dei den Rennen 2, 3 und 4 mindeſtens 2 Pferde. 5 l 

1. Exröffnungsrennen (Jokeys): 4 Meile, 130 Pfd. Gewicht, zu zeichnen und zu nennen 
bis zum 14. September, Nachmittags 4 Uhr. } 

a er Vereins: 20 Frd'or. 3 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld, das zweite Pferd rettet 

einen Einſatz. 8 

2. Rennen für untrainirte Pferde. Herrenreiten. % Meile. 

Preis des Vereins: ſilberne Reitpeitſche. 2 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld, zu nennen 

am Pie en ; n N 
„ Trabreiten. eile. 

Preis des Vereins: 10 Frd'or. 2 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld, zu nennen am Brote. 
« Dürdenrennen. Herrenreiten. : Meile 150 Pfd. Gewicht. Zu zeichnen und 3 
nennen wie bei 1. 

Preis des Vereins: 20 Frd'or. 


3 Frd'or. Einſatz, ganz Reugeld. 
* au = 
Preis de ernrennen 


Nachmittags 4 ühe eins: erſtes Pferd 30 Thlr., zweites Pferd 10 Thlr. 


Feſtomer. (Couvert 14 T 

Die Anmeldung zu der! 110180 \ 8 1 
der landwirthſchaftlichen und Induſtrieausſtellung, fo wie, fo weit erforderlich, z 
Net Deinen find bis zum 14. Erhemien ER 4 Uhr, al den Schriftführer des Thorner 
Aut und S 0 Stadtrat Kofeph zu Thorn, zu machen. Die auszuſtellenden Gegenitände find nach 
t u Si Ddjapl ſpeciell zu bezeichnen, auch il der erforderliche Raum anzugeben. Mi 
Rofepp 0 bergeldungen zu dem Feſtdiner werden bis zum 18. September ebenfalls an den Stadtra 
5 — erbelen, und wird ausdrücklich bemerkt, daß das Comits eine Garantie für die Paackrung der 

angemeldeten Feſttheilnehmer nicht würde übernebmen können. za 
88 und Thorn, den 1. Auguſt 1862. [5129] 


ie Haupt⸗Verwaltung und das Fefteomite. 


— — 


Gegen jeden veralteten Husten, 


. gegen P 
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung 
ö der Lungen . 


ist der von mehreren Physikaten 


SES SES b 
Preis: Approbirte : 
Die } Flasche a2 B 15 bie Flasche a 
412 rust-Syrup 2 Ya 8 
ein Mittel 


&@ 2 

1 » welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne de ie di Resul- 
auge "Endung ebracht worden ist. Dieser Syru wirkt gleich ein, Er 
stockenden Senn 8, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 


ims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt f. it jeden 
noch se heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchthusten und das Bi ae e 


I 
ür anzig habe ich 3 IX. Th, Gasbel die alleinige Niedeniare übergeben. 
10965) G. A. W. Mayer ia Breslau. 


Großherzogl. Dächs. Lehranſtalt für Landwirthe 


an der Universität Jena 
Die Vorlesungen für das Wintersemester 1862—63 beginnen > 
deu 27. October 1882. 


DIE DIRECTION, 
Hofrath Professor Dr. E. Stöckhardt: 


Nähere Auskunft ertheilt 
6082] 


Illſtrirten 
Führer durch Danzig u. feine Umgebungen. 


= 


u. weißen baummollenen Waaren aller Art ꝛc. 
2. 7 one 2. Damm Gr. Wollwe- I Gr. Wollwe⸗ 
z LEOPOLD Cuasner, me W dg. Herm. Gronau, 5 f 
| hrmacher, empfiehlt ſein 
empfiehlt fein auf das reichhalligſte aſſortirte. Colonial, Delicateß- und Cigarren⸗ 
Sale gold u. ſilb. Anker: u. Cylinder⸗, Herren Geſchäft 
u. 


amenuhren, jo wie Regulatoren, Skutz⸗ u. 
Schwarzwälderubren in den neueſten Muſtern, unter 8 und prompter 
e L 


Goldketten u. Schlüſſel ꝛc. 


N 


& 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


x eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 23. Auguft. 


55 Borufſta, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 6. September, 
n Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 20. September, 
1 Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 4. October. 

5 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 18. October. 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſa gepreiſe: Nach New: York Pr. Ert. 3% 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 60. 
Nach Sonthampton & 4, E 2. 10, E 1. 3. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
. nach Newyork am 15. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
1 77 „ 1. October „ hr Elbe, Capt. Boll. 

Näheres zu erfahren bei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge ermächtigten General⸗Agenten H. C. Platzmann 

[49207 in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 
P. S. Wegen Uebernahme von 


Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 
zeichneten General⸗Agen ten zu wenden. f 


— 


Deutſcher 


Phänir, 


| Verſicherungs-Geſellſchaft in Stankfurt am Main. 

Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden 3,142,857 Thlr. Pr. Ert. 
Reſerve⸗Fonds z... . . I Million 134,499 — — 648,283 f 
Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 28,21 — 734,069 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 = 374,395,557 
Zunahme derſelben im Jahre 1861: 40 Millionen 206,793 = 22,975,310 


nun 


Der Deutſche Phönix verfihert gegen Feuerſchaden Gebäude, (foweit die Landesge⸗ 
ſetze dies geftatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu⸗ 
nen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu mög⸗ 
lichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäupe⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 

Proſpecte und Anktagsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
ſo wie auch jede weitere Auskunſt gerne ertheilt wird von den Agenten: 

Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„ Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 1, 
„ Herrmann Müller in Danzig, Laſtadie No, 25, 

„ Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, ; 
„ Hofbeſitzer A. Th. Mix in Gr. Zünder (Niederung), 
„ Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung), 
„ W. v. Jaroczynski in Skurcz, 
„ v. Mettelſtädt auf Schloß Platen bei Neuſtadt, 
„ Maurermeiſter N. Schmidt in Putzig, 
„ Salomon Wolff in Berent (Firma: Iſaac Wolff), 
„ Actuar B. Salopiata in Carthaus, 
„ E. Luedecke in Dirſchau, 
„ Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 
„ Conditor Ed. Wilſch in Mewe, 
75 „Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 
„ L. Kuopf in Schwetz, 9 
„ Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
4 3 in Graudenz, > 

2 f Viech Pan, ö 
5 arl Neiche in Thorn, 
ſowie durch den unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermäch⸗ 
tigten Hanpt⸗Agenten asimir Weese in Danzig, 


[4787] Hundegaſſe No. 82. 


— 


Der 


ein neuerfundener 


hener Ap 


krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ꝛc. 
6 1 iſt einzig und er Ve 16 Göllntann 
eim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. G 2 
durch 18 570 re e für ſyphilitiſche und ren 
j 5 in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. iir beige 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


f 1 # 
mit einem k. k. ausschließlichen öſterreichiſchen Privilegium verfe 
| arat zur Heilung von Rheumatismen und en f 
geſechlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Duanie | 


K 
ea 


electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, / 


Den heute Nachmittag 2 Ubr erfolgten 
Tod meiner Frau Mathilde, geb. 
Wunderlich, zeige ich theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiermit an. 
Danzig, am 18. Auguſt 1862. 
[6369] Julius Radike. 
PPP 
Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 
Johann Carl Lenowski gehörige bierfelbft in der 
Holzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchätzk laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchei! in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Thlr. 10 Sgr., ſoll 


am 11. November d. J., 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miterben, ſubbaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realpıätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalt nach undekannte Mit⸗ 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowski, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Danzig, den 13. April 1862. 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. [3003] 


Leipziger 


Pzig 
Seuerverſicherungs-Anſtalt. 
Actien⸗Capilall . 1,u00,000 3% 
Reſerven . 1,002,197 + 14 Gr 
Praͤmien⸗Einnahme im letz⸗ 
ten Rechnungs » Jahre, 
abzüglich der Rückver⸗ 
ſicherungs⸗Prämie 
Brandſchäden ⸗ Zahlungen 
in demſelben Jahre, nach 
Abzug des rückverſicher⸗ 
ten Antheilss 


719,968 6 


465,587 13 


Anträge auf Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
gefahr für Gebäude und bewegliche Gegenſtände 
aller Art werden entgegengenommen von der 
Unterzeichneten, welche zur ſofortigen Ausferti⸗ 
gung der Policen ermächtigt iſt, wie von den nach⸗ 

enannten Herren Agenten. 
Die general-Agentur der Leipziger 
Jeuerverficherungs-Anftalt. 


Haaselau & Stobbe, 


16270] Brodbänkengaſſe No. 10. 
Spezial-Agenturen: 
Carl Reuter, Hundegaſſe 62, 
Th. Hiybbeneth, Hundegaſſe 91. 
Carl Döring, Langenmarkt 7, 
Gebr. Meseck, Brodbänkengaſſe 31. 
— — — :“: — — 


Verkäufe! 


Güter von verſchiedener Größe ſtehen zum 
Verkauf und zwar: 

a) an der Grenze: 225 Hf. culm., größten⸗ 
tdeils Weizenboden, darunter 10 0 Morgen zwei⸗ 
ſchn. Wieſen, circa 2000 Mrg. Kiefern⸗Hochwald 
und 2000 Thlr. baare Gefälle für Mühlen, 
Krüge und Fiſcherei. Brennerei und Ziegelei iſt 
vorhanden. Preis: 120,000 Thlr.; es kann ſich 
abex auch ein Theilnehmer mit 40 50,000 Thlr. 
Vermögen daran betheiligen, welcher das Areal 
entweder zur Hälfte theilen oder gemeinſchaftlich 
adminiſtriren kann; 

b) Gumbinnen ⸗Goldapp: 13 Hf. eulm., an 
der Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, mit Bren- 
nerei, die einige der Umgegend — Gebäude des 
Hauptguts und des Vorwerks maſſio. Preis: 
36,000 Thlr.; 

e) Goldapp⸗Gumbinnen: 13 Hf. culm., uns 


weit einer e und Eiſenbahn. Hauptgut 
maſſto. Vorwerk nicht maſſiv, aber romantiſch 
belegen. Preis: 40,000 Thlr; 


d) Loetzen: 6 Hf. culm., unweit der Chauſſee; 
Eiſenbahn wird in nächſter Zeit gebaut. Gebäude 
ſämmtlich maſſiv. Preis: 9000 Thlr., Anzahlung 
nur 3000 Thlr.; 

e) Grenze⸗Umgegend Lasdehnen: 4 Hf. eulm., 
an der Grenze romantifch gelegen. Gebäude maſ⸗ 
ſiv. Preis: 10,000 Thlr.; 

f) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. eulm. an der Chauffee, 
gut eingerichtet. Preis: 18,000 Thlr.; 

8) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. eulm. an der Chauſſee, 
gut eingerichtet mit Windmühle. Preis: 16,000 Thlr.; 

h) Umgegend Lasdehnen: 4½ Hf. culm. 
unweit der Chauſſee, alte Wirthſchaft. Preis: 
8000 Thlr.; 

i) Umgegend Lasdehnen: 2¼ Hf. eulm., alte 
Wirthſchaft, Preis: 7000 Thlr.; 

k) Pillkallen⸗Ragnit: 2 Hf. culm., herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet. Preis: 5500 Thlr.; 5 
— Titſſit⸗Niederung: 2 Hf. eulm., wie vor. 
Preis: 7500 Thlr.; m 

m) Pillkalleu, Ragnit, Tilfit und Umgegend 
Las dehnen: verſchiedene andere größere und kleinere 
Beſitzungeu der Umgegend zu billigen Preiſen. 

„n) Grenze Ragnit, Stallupönen, Gumbinuen, 
Tilſit ze.: Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, dabei 
viel und wenig Land, gut belegen und zum kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft fie eignend. — Beſonders 
ein Luſtort bei einer großen Stadt an der Chauſſee, 
daneben Eisenbahn; der einzige der Umgegend. 
nr ebäube, 12 Mrg. Land, Kegelvahn 
1 aus, is: N 2 
1000 2 Ye „ Preis: 5000 Thlr., Anzahlung 

0) Grenze Goldapp, Gumbinnen ꝛc.: Waſſer⸗ 
und Windmühlen mit ebenfalls viel und wenig Klub. 
Sun 2 9 a, b, d, e, k, I, und der 

uſtort ad n, eine Gaſtwirthſchaft an der 
Chauſſee mit 3 Mrg. Land ah aner Yelntmihte 
Preis: 5200 Thlr., Anzahlung: 1500 Thlr. und 
noch weniger, müſſen eingetretener Familienver⸗ 
hältniſſe halber ſofort abgetreten werden, daher 
es gut iſt, daß die Herren Käuſer im unterzeich⸗ 
neten Bureau zur Geſchäftsabſchließung ſogleich 
erſcheinen. 

10 Bei den vorliegenden Umſtänden köunen die 
Güter billig acquirirt werden. 


Das Central⸗Agentur Bureau im Markt- 
flecken Lasdehnen, Kreis Pillkallen. 
16357 ilkau. 


\ 


bäuden mit 


| Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluf- u. Ei enbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Leyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
1 Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
geſtattet iſt. 
5 Rn Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die ee auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gaserplofionen, wie auch deim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
R. A. Haucke, Röpergaſſe 20, 
Poſtexpedient 4. Rindfleisch in Neufahrwaſſer, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten 


Rich! Dühren & Co.. 
Poggenpfuhl 79. 


Tricotti & Granzella 


aus Turin & Mailand 


empfeblen ihr ſeit Jahren hier während des Dominiks⸗Marktes bekanntes Lager der neueſten und 
geſchmagvollſten Kunſt⸗, Schmuck- und Laxusgegenſtände, und beſteht daſſelbe namentlich aus den 


jetzt jo beliebten echten Corallen, 


Moſaik, Lava, Camee, Get, Achat, römiſchen Perlen, Aluminium, Amethyſt⸗Schmucſachen. Das 
Lager iſt auf das vollſtändigſte aſſortirt und beſteht aus Armbändern, Brochen, Ohrringen, Haar⸗ 
nadeln, Colliers, Chemiſeiten⸗ und Manſchetten⸗Knöpfen; hier befindet ſich auch die größte und 


ſchönte Auswahl in Imitations de Diamants 


oder fünftliben Brillanten, beſtehend in Boutons, Ohrringen, Firgerringen, Broſchen, Kreuzen⸗ 
Schlöſſern, Chemiſetten⸗ und Manſchettenknöpfen, Bruſt⸗ und Vorſtecknadeln; ſämmtliche Gegen⸗ 
ftä de find in Silber und in echtes Gold gefaßt. Ze 

NB. 0 befinden ſich auch noch ſo verſchiedene Schmuckſachen in feinſter Vergoldung, be⸗ 
ſonders Broſchen und UÜhrketten. . 
Die Bude befindet fih in den langen Buden (Stadtſeite), die 7. Bude, vom bohen Thore 


2779 


n ee 
Atteste über den weissen Brustsyrup 


aus der 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Der weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Ich bezeuge hiermit der Wahrhelt gemäß, daß 
Herrn G. 4.55 Mayer in Breslau hat mir und der weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn 
meiner Gattin bei Bruftleiven und bei ſtarkem G. A. W. Maper in Breslau mich von meinem 
Huſten gute Dienſte geleiſtet, und kann daher die⸗ heftigen Keuchhuſten in kurzer Zeit gänzlich be⸗ 
2 Syrup allen — — Per⸗ 5 kann denſelben Jedermann auf's Beſte 
onen, die öfters vom Huſten heimgeſucht werden, empf. hlen. 
2 ein ſe den 5 being hierdurch be⸗ Königsberg, den 18. März 1860, 
tens empfehlen. = l c i Pauli, Glaſermeiſter. 
Samswegen bei Wolmirſtädt. den 12. 125 1860. 

(L. S.) Müller, Paſtor. 


Dem G. A. W. Maver chen weißen 
Bruſt⸗Syrup verdanke ich es, daß ich von mei: 
nem * ge im 8 2 2 
ch beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß der denen Bruſtübel nach dem Gebrauch von einigen 
urch lie Hache 2 des Herrn J. F. Neu: Flaſchen bedeutenden Nachlaß, und heut, nad 
ann bezogene Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup bei mei- Verbrauch noch einiger Flaſchen, gänzliche Hei⸗ 
em Kinde, welches ſehr ſtark am Huſten litt, mit lung erlangt. Dieſes beſcheinige zum Wohl der 
dem beſten Erfolge angewendet worden iſt, da Menſchheit, B : 
der Huſten ſich in kurzer Zeit verlor. auſen bei Königsberg ig der Neumark, 
Or.⸗Strehlitz, den 25. März 1850, an den 30. Juni 1860, 
Jeitner, Schornſteinfegermeiſter. Saſſe, Bauergutsbeſitzer. 


In Danzig allein ächt zu haben bei Herrn Kaufmann & a 
R. Th. Gaebel. 


Die practifgen Worfhriften, 
alle Arten Branntweine, 


als: ſogenannten alten echten Kon, Rum, Cog⸗ 
nac, Arac, Boon kamp, Malakoffsgeiſt, Steinbäger, 
Eſſenzen und Eliite aller Art, Berliner, Bres- 
lauer, Stettiner, e Hamburger und fran⸗ 


[6065] 


un Den volkswirthſchaftliche 
Congreß in Weimar beir. i 
Diejenigen, welche an dieſem Congreß Theil 
zu nehmen gedenken, werden von dem unter⸗ 
zeichneten Comité angelegentlichſt erſucht, ſich 
möglichſt bald bei demſelben — zu Händen 
des Herrn Landcommiſſar Käſtner hier, Vor⸗ 
ſitzenden der Quartierſection — anzumelden, 
damit für ausreichende Beſchaffung von Woh⸗ 
nungen rechtzeitig Sorge getragen werden kann, 
und zwar unter genauer Angabe ihres Bedarfs 
(ob 1 oder mehrere Zimmer, 1 oder mehrere 
Betten.) Je früher und je vollſtändiger die 
beſreffenden Meldungen erfolgen, deſto eher iſt 
natürlich auf deren befriedigende Berückſichtigung 
zu rechnen, obſchon das Comité beeifert fein 
wird, etwaigen verſpateten Anſuchen ebenfalls 
wenigſtens nach Kräften, zu genügen. 
Weimar, den 13. Auguſt 1862. 
Das Lokaleomité tur Vorbereitung des 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes. 
kaltem Wege“ — gratis dazu. 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, "Wilhelm Schiller & Co. in Berlin, 


Geldausleiher u. ſ. w Spa a 

1 er u. ſ. w. udauerſtraße No. 23. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald Allgem lan owwihſch 5 . 
a zuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 6 Unſer Programm, welch s Erwerbs: 
rg und billigen Bei gefunden baben, mögen | Quellen x. für Bemittelte und Unbemittelte 


ch hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren ietet, ſenden w i 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen bietet, ir . 05) 


noch 35 7 Si 8 — — 5 0 

mßleichen die Herren Darlehnsgeber m n einer Fabrik auf i 
Angabe ihrer auszuleihenden S Feines Bu 5. A eee 
nipectors vacant, und durch 


5 ö ummen. A 
Eadlich wolle man die vacanten Stellen jeder reſp. Fabrik 
ann, welcher Umſicht und 


zöſiſche Liqueure (Roſoglio's ꝛc. ꝛc., auf kaltem 
Wege und ohne Apparate — aus gewöhn⸗ 
luchem Kartoffel, Rüden: und Getreideſpiritus — 
binnen wenig Stunden ſonnenklar darzuſtellen, 
fo wie den jungen Spiritus, nach einem jo 
eben entdeckten Verfahren, ſchnell und voll⸗ 
ſtändig auf dem Lagerfaſſe zu entfuſeln, 
ihm alsbald die Härte zu benehmen und einen 
zarten, weinigen Geruch und Geſchmack zu geben 
a 0 1 wir für ein Honorar von 3 Tha⸗ 
ern = 6 Fl. 

Nachſt den ſehr genauen Vorſchriften geben 
wir fünf Bogen Brochure, mit dem Wiſſenswür⸗ 
digſten aus der rationellen Praxis über „die 
Branntwein⸗ und Liqueur⸗Erzeugung auf 


Branche hier anmelden. einen ſichern 
ia Alle Aufträge werden reell und prompt er» | die Fahigkeit befigt, Bucher einſach au führen, 
e 


t. A air 2 Fi 
art fleden Lasdehnen, Kr. Pillkallen. die 500 Th be ie Gehalt je nad Zagtialeit, 


bis 800 Thlr. jährlich, bei , ür ei 
Das Gentral-Agentur-Yure au. amilie_ ausreichender app, Auf für eine 
Milkau. 16358] 


Auskunft find gern bereit 
Holz & Co. in Berlin, 
[6133] Fiſcherſtroße No. 24. 
Der ehrliche Finder einer 10) Thlr. Bank⸗ 
note, die am 8. d. Mis. in D nzig verloren 
worden, bezeichnet mit dem Namen Locale v. 


Laszenski, wird gebeten gegen 20 Thlr. 
Belohnung 
oppe in Danzig abzuliefern. 


Ein in hoher Cultur ſtehendes Rittergut 

2000 Morgen groß, durchweg ſchönen Ge⸗ 

edeutenden Nebenbrauchen, 

eine Stunde von Königsberg i. Pr. hart an der 

Chauſſee, hat für einen höchſt civilen Preis 

t Thlr. Anzahlung den Auftrag zu 
verkaufen E. H. Nitſchmann, 


\ Königsberg i. Pr. - 
[6356] Altroßgärter ilechengraße No. 12 b. Herrn 


dieſelbe an den Kaufmann | 


geben. 


Den 
Emmen name 2 anmen bern nn am ann 
Eine geprüfte Er ieherin, die ſeit 10 Jahren 


unterrichtet, ſucht eine Stelle. Sie ſpricht 
franzöſiſch und unterrichtet in der Muſik und 
engliſchen Sprache. Näbere Auskunft ertheilt 
Herr Superintendent Tornwaldt in Danzig. 

ine erfahrene, mit guten Atteſten verſehene 
WWirthin findet zur ſelbſtſtändigen Führung einer 
nicht großen Wirthſchaft von Martini c. an eine 


A Hauptmann Müller in Gr. de 


2 
P finden zum 1. October bei einer 
P anſtändigen katholiſchen Familie eine bils 
feier "len dee en de 
n . 
Herrn E. Schleicher, Heil. Beihigaffe®7 68 
Malergehilfen, die im Holzma- 
len geübt, finden bis Weihnachten 
Arbeit auf Accord. Näheres bei 
Herrn A. Schwarz, Paradies⸗ 


gaſſe No. 3. 16366] 


Schützengarten. 
Mittwoch den zu. Lruguſt 
bend- Concert 
von der Kapelle des Aten Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5. 


Bei eintretender Dunkelheit wird der Garten 


durch Herrn Ballezmeiſter ‚gar: eſſe brillant 
ü ö 


Uumini 
Anfang des Concerts Abends 6 Uhr. Entree 
an der Kaſſe 5 Sgr, 4 Billets zu 15 Sgr. ſind 
in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Haber⸗ 
mann und Pfefferſtadt No. 29 bei dem Unter⸗ 
zeichneten vom Mutwoch früh an zu haben. 
16367 E. Winter. 


Victoria-Theater. 


Heute Dienſtag, Feine Borftellung. = 
[6370] Julius Radike. 


v. Co a. Bromberg. 
a. Neuſtadt. Gutsbeſ. Coſtenoble a. Liebſchau. 


Sommer a. Kopenhagen, Neck a. Pforzheim, 
Tradelius, Kruſchky, Joel u. Cohn a. Berlin, 
Blume a. Kie 


> a. D. v. d. 
Groden a. Gr. Jant. Ritlergutsbeſ. v Bernulh 


Oppenheim, Bohl u. Knobels a, gdeburg, 
id a. Mainz, Roth a. Elbing. 
ötel de Thorn: Gutsdef. H. Hirſchfeld 


Fam. a. Georgendorf, Fa . — 
Jam. d. Georgendorf, e a. Marien⸗ 
ſee, Schmidt a. Schikowo. Kreis- Ger. Selretalr 


Georgendorf. 

Walters Hotel: Appellat. Ger⸗Rath Ulrici 
a. Frankfurt a/ O. Juſtizrath Löper u. Kanzlei⸗ 
Rath Korkel n. Gem. a. Berlin. Rechnungsrath 
Lorlowsti n. Tochter a. Königsberg. Kämmerer 
Kreuz'a Pr. Stargardt. Gutsbeſ. Aſcher n. Gem. 
da. Glashütte, Froſt a. Abl. Liedenau, Möller 
a. Rauden. Kaufl. Schröder a. Leipzig, Feſt a. 
Stettin. Schiffs⸗Capt. Sondermann n. Gem. a. 
Stralſund, 5 

Schmelzer's Hötel: Ritlecgutsbeſ. v. 
Rochow n. Gem. a. Gumbinnen, Hüfenett n. 
Fam.“ a. Jaſenitz Rechts⸗Anw. Joel n. Gem. 
a, Gr eiſenberg. Kreis⸗Ger.⸗Rath Frilſch n. Fam. 
a. Görlitz. Student theol. Achilles, Kaiſer u. 
Kolkow a. Heidel erg. Particulier Ehrhardt n. 
Gem. a. Belgard. Gutsbeſ, Strauſer a, Liebe⸗ 
mübl, Kaufl. Boch a. Hildesheim, Miller u. 
Piſtain n. Gem. a. Memel, Tathmann a. Chem⸗ 
niz, Braul a. Mannheim, Koch a. Bromberg, 
Hanſen, Oehme u. Jacobſohn a, Berlin, Wirt 
d. Leipzig. Frau Mittergutsbeſ. Fliesbach n. 
Sohn a. Curow. 2 

Deutſches Haus: Commis Thiem u. Thor⸗ 
mann n. Schweſter a, Dirſchau. Hofbeſ. Klein 
n. Gem. a. Stüblau. Oekonom Pompetzke a. 
Elbing. Obergärtner Münz a. Gr. Kaplig. Dr. 
leer n. Fam. a. Heilsberg. Kfm. Caspari n. 
Schweſter a. Behrent. Frau Gutsbeſ. Hanne 
mann n. Söhne a. Polzien. 

Bujack's Hotel: Rentier Drock a. Berlin, 
Gutspachter Egger a. Friedberg. Kaufl. Octrodzty 
a. Loebau u. Seeligmann a. Berlin. Frau Ren⸗ 
tier Baum a. Watſchau. 

Hatel de Petersburg: Kaufl.- Regehr a. 
Tiegenhof, Lenz n. Fam. u. Hauptmann v. Ker⸗ 
per a. Graudenz. ; 

Hotel de Stolp: Kaufl. Ring a, Charbron, 
Freyſtadt a. Putzig. Commis ig a. Lauen⸗ 
burg. Brauer Laßdorf n. Fam. a. Neuteich. 


Druck und 3 a. 
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